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poſener Jntelligenz- Blatt. 


— 


Montag, den ax, Januar 1828. 


a 
1 


Angekommene Fremde vom 18. Januar 1828. 


Hr. Gutsbeſitzer v. Wolniewiez aus Obierzeze, Hr. Forſt⸗Inſpektor Beyer 


* 


aus Moſchin, Hr. Kaufmann Schulte aus Rheims, l. in No. 99 Wilde; Hr. Kauf⸗ 

mann Stremler aus Berlin, Hr. Gutsbeſitzer v. Raſzewski aus Gorazdowo , I. in 

No. 243 Breslauerſtraße; Hr. Gutsbeſitzer v. Bronikowski aus Golniey, Hr. 
Gutsbeſitzer v. Czarnecki aus Bloeiſzewo, Hr. Gutsbeſitzer v. Gaiewski, und Hr. 
Keiminal⸗Rath Stenger, beide aus Wolkſtein, l. in No. 165 Wilhelmsſtraße; Hr. 
Erbherr Sadowski aus Niedzianowo, l. in No. 168 Waſſerſtraße; Hr. Erbherr 
Krentzki aus Grybolins, l. in No. 39 1 Gerberſtraße. „„ : 


— mn 


Edietal⸗Cktatlon. 

Die Katharina Meyſter verwittwet ge⸗ 
weſene Bigalke zu Jeſuiter⸗Krug bei 
Gniewkowo hat gegen ihren Ehemann, 
den Arbeitsmann Heinrich Meyſter, wel⸗ 
cher ſich im Jahre 1824. von ihr bege⸗ 
ben, wegen böoͤslicher Verlaſſung auf 

Trennung der Ehe und Verurtheilung in 
die Eheſcheidungs⸗Strafe geklagt. 

Wir laden daher den Heinrich Meyſter 

hierdurch vor, ſich in dem auf den 4, 


Marz 18 28. vor dem Herrn Referen⸗ 
darius Weſſel Morgens um 9 Uhr ange⸗ 


ſetzten Termine in unſerm Inſtruktions⸗ 


Zimmer perſönlich oder durch gehörig legi⸗ 


— 


Cytacya Edyktalna. 


Katarzyna zameZna Meyster primo 


voto Bigalke w Jezuickim Goscincu 


mieszkaigca podala na przeciw me- 


Zowi swoiemu Wyrobnikowi Hen- 
rykowiMeyster, ktöry sig wroku 1824 
odniey oddalil, 2 powodu zfosliwego” 


opuszczenia skarge, 2adaige rozwig- 


zania malZenstwa i skazania go na 
karg rozwodow3, ver) 
Zapozywamy przeto ninieyszem 


Henryka Meyster, aZeby sie w termi- 
nie nadzien 4. Marca 1828. 


zrana o godzinie g. przed W. Wes- 
sel Referendaryuszem wiabie naszey 


* 


# 
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timirte Bevollmächtigte einzufinden, 
und ſich über ſeine Entfernung auf den 


Antrag der Klägerin auszulaſſen. 

Wenn er ſich nicht geſtellt, wird er in 
Contumaciarn der boͤslichen Verlaſſung 
feiner: Ehefrau für geftandig geachtet, 
und es wird, was Rechtens iſt, erkannt 
werden, 85 

Bromberg den 22. Oktober 1827. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. f 

Im Auftrage des Königl. Landgerichts 
zu Frauſtadt haben wir zum offentlichen 
Verkauf des dem Tuchſcheerer Carl Eh⸗ 
renfried Weigelt gehörigen, hieſelbſt un⸗ 
ter No. 311 und 312 auf der Linden⸗ 
ſtraße belegenen, 
richtlich avgeſchaͤtzten Wohnhauſes nebſt 


Zubehör, im Wege der nothwendigen 


Subhaſtation Termin auf i 
N den 17. Dezember d. J., 

den 18. Februar und 

den 21. April k. J 
welcher letztere peremtoriſch ist, in un⸗ 
ſerm Gerichtslokale anberaumt, zu wel⸗ 
chen wir Beſitzfaͤhige und Kaufluſtige 
mit dem Bemerkeu einladen, daß der 


Mieiſtbietende des Zuſchlags gewaͤrtig 


ſein kann, inſofern nicht geſetzliche Hin⸗ 


derniſſe eine Ausnahme machen. 


Die Taxe und Verkaufsbedingungen 
können kaͤglich im unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. X 

Rawicz den 10. October 1827. 


Koͤnigl. Preuß, Friedensgericht. 


* 
x 


auf 3000 Rthlr. ge⸗ 


7 


Instrukcyiney wyznaczonym osobis- 


cie, lüb przez Pelnomocnika dosta- 


tecznie legitymowanego stawil, i na 
wniesek powödki wzgladem swege 
oddalenia odpowiedzial. . 
Wrazie niestawienia sie zlosliw 
opuszezenie Zony swoiey 2a przyzna- 
ne uwaZanem, i co z prawa wypada 
wyrzeczonem zostanie. 2 
Bydgoszez d. 22. PaZdzier. 1827. 
Krolewsko-Pruski Sad Ziemianski, 


Obwieszozenie. 
W skutek polecenia Kröl. Sadu 
Ziemianskiego w Wschöwie wyzna= 
czylismy do publiezney sprzeda2y 


domu wraz 2 przyleglosciami tu W 


mieyscu pod No, 311.1 3r2.na uliey 


Lipowey poloZonego, Karola Ehren- 


frieda Weigelt Postrzygacza nale2g= ER 


cego na 3000. Tal, sgdownie otasg- 
wanego termina = 
na dzien 17. Grudilia r. b. 

‚na dzieh 18. Lutego, 

i na dzien 21. KWietnia r. P. 
2 ktörych ostatni peremtoryczny w Lo- 
kalu urzgdowania naszego, na ktöry 
ochötg kupna i zdolnos6 do posiada- 
nia maigey ch 2 tem oznaymieniem 

wzywamy,‘ iz naywiecey daigcy, 
przyderzenia spodziewa& sie moze, 
iezeli w tymiakie prawne pızeszkody 
nie Zaydası, = u „ 
Taxa i warunki sprzedazy mogg 
bydz codzeinnie w naszey BRegistratu- 


rie przeyrzane, 


-Rawioz.d. 10. Pazdziernika 1827 


Krölewsko - Pruski Sad Pokoiu. 


” 


Subhaſtations⸗Patent⸗ 

Auf den Antrag eines Gläubigers ſoll 
die Hälfte des zu Czempin nater Ro. 55 
belegenen, und dem Lobel Wiener zuge⸗ 
herigen Hauſes nebſt Zubehoͤr, welches 
gerichtlich auf 200 Rthlr. abgeſchaͤtzt 
worden, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Zufolge 


Auftrag des Koͤnigk. Landgerichts zu Frau⸗ 
ſtadt haben wir einen Subhaſtations⸗Ter⸗ 


min auf den 13. Februar a. f. fruͤh o 
um 9 Uhr auf der hieſigen Gerichtsſtube 
anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige, 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige mit dem 
Bemerken vorladen, daß der Meiſtbie⸗ 
kende nach erfolgter Gnenehmigung des 
gedachten. Landgerichts den Zuschlag zu 
gewartigen hat. 
Koſten den 9. November 1827. 


Königl. Preuß. Fr u 


Be ch 
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Pant Sulkhastaeyinr. 

Na wniosek Kredytora ma bydz w. 
Czempiniu pod No. 55, poloZona i 
Locbel Wiener nalezgca sie polowa 
domu wra2 2 przyleglosciami, ktora 
sgdownie na 200. Tal. oraxewang, 
zostala, wdrodzekonieczney subhasta 
cyi sprzedang. W möc polecenia 
Krol. Sadu Ziemianskiego w Wscho- 
wie wyzlaczylismy termin subhasta- 
eyinynadzien 13. Lutego r. p. 
zrana o godzinie g. w tuteyszey s- 
dowey Izbie, na ktöry ochote do 
kupna, zaplacenia, i zdolnos& posia= 
dania maigcych waywamy, 2 tem nad- 
mienieniem, iz naywigcey daigey 
2a poprzedniczem potwierdzeniem _ 
rzeczonego Sadu 355 przy» 

bicia spodziewaé sig moe. 
Koscian dnia g. Listopada 1827. 5 
Erl. Pruski Sad. Pokoiu. 


— 
z 


tigung. 


Ju dem 13. Stücke der Schleſiſchen privilegirten Kornſchen Zeitung vom 


Dienſtag den 15. Januar, ſtehtzunter dem Titel „Edelmuth“ und mit dem Mono⸗ 
gramme 3 — unterfchrieben , ein Artikel, der bei Gelegenheit der Erinnerung an 
unſeren dahingeſchiedenen geliebten Vater, den Landrath von Randow, auch eine 
Lobrede auf die Gutsbeſitzer des Kroͤbener Kreiſes enthalt, weil dieſelben eine nam- 
hafte Summe, zur Unterſtützung der in duͤrftigen Umſtaͤnden hinterlaſſenen Wittwe 

und ihrer acht Kinder zuſammenſchoſſen. 


Wenn wir auch allerdings den edlen Geſinnungen der Gutsbeſitzer gern 


Gerechtig keit wiederfahren laſſen wollen, und u) bei dem Begraͤbniſſe un⸗ 
ſeres theueren Vaters deren innige Theilnahme anzuerkennen uns dankbar verpflich⸗ 
tet fühlen, — fo hat es uns dagegen empoͤrt, daß Herr 3 — (der Verfaſſer jenes 
oben erwahnten Artikels) ſich erlaubt hat, über die pekuniairen Verhaͤltniſſe unſerer 
Mutter und ihrer ſämmtlichen majorennen und minorennen Kinder zu ſprechen, 
und die durch den Verluſt des edlen Familienhauptes tiefgebeugten e 
Sy durch die jener Annonce en = Anmerkung zu krönken. 


* 


wir eine ſolche Unterſtützung erwarten, noch ihrer bedürfen, und fordern deshalb . 
die Unterzeichneten jenen Herrn 3 —, der durch die Tugenden unſeres verftorber 7. | 


mit der bittern Empfindung gekraͤnkten Ehrgefuͤhls jederzeit ablehnend zurückwei⸗ 
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. 


Wir Verwaiſte ſehen ſömmtlich getroſt unſerer Zukunft entgegen, ohne daß 


nen Vaters ſich nicht abhalten ließ ſeine Hinterlaſſenen durch jene unberufene und 
ſchonungsloſe Anmerkung zu berwunden, — auf, ſich bei uns zu melden, da wir 


geſonnen find, ihm genauere, Nachrichten und beſonders diejenigen zu ertheilen, > & 
daß wenn uns auch ein ſolches Anerbieten gemacht würde, „um“ — nach dem 


Ausdrucke des Herrn 3 —, „die geleiſteten wichtigen Dienfte, groß m üthig zu 


belohnen, “ — unſere Mutter, ſo wie wir und alle unſere Geſchwiſter wohl den . 


guten Willen anerkennen, — die wirkliche Annahme der Summe hingegen nur 


fen werden. 5 
Poſen den 18. Januar 1 828. s ; : 8 
H. von Randow, Lieutenant im 7. Huſaren⸗Regiment. 
A, von Randow, Landgerichts⸗Referendarius und 


: Lieutenant. ä 


